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Dies ist die 7. Version der Versorgungsempfehlungen. Die ersten Versorgungs-
empfehlungen wurden 1979 publiziert. Frühere Revisionen sind in den Jahren 
1980, 1981, 1990, 1998 und 2001 erschienen. Dies ist die o!zielle WPATH-
Übersetzung der Standards of Care (SOC). Für rechtliche und spezielle techni-
sche Fragen muss die englische Originalfassung berücksichtigt werden (wpath@
wpath.org).
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Geleitwort

Mit diesem Buch liegt die 7. Version der Versorgungsempfehlungen für die Ge-
sundheit von transsexuellen, transgender und geschlechtsnichtkonformen Men-
schen vor. Es handelt sich dabei nicht um eine bindende Richtlinie. Die Versor-
gungsempfehlungen nehmen vielmehr für sich in Anspruch, dazu beizutragen, 
dass der betre!enden Personengruppe weltweit Versorgung in einer möglichst 
hohen Qualität angeboten wird. Dabei wollen die Empfehlungen "exibel und 
respektvoll sein und den Zugang zum Gesundheitssystem erleichtern.

Bedeutsam gegenüber der 6. Version ist der Unterschied zwischen Geschlechts-
nichtkonformität und Geschlechtsdysphorie. Dabei hebt der Begri! der Dysphorie 
nicht auf den klassischen Begri! der deutschen Psychopathologie ab, welcher 
Unzufriedenheit, Gereiztheit oder Verdrossenheit beschreibt. Vielmehr soll 
er in diesem Zusammenhang das Leiden unter der Diskrepanz zwischen dem 
Geschlechtsidentitätserleben und dem bei Geburt zugewiesenen Geschlecht 
beschreiben.

Die Standards of Care beschreiben Behandlungsansätze, mit denen spezi#sches 
Leiden gelindert werden soll. Es gibt heute eine Vielzahl von Behandlungsmaß-
nahmen, deren Wirksamkeit zum Teil empirisch gut belegt ist. Dazu gehören 
sowohl somatomedizinische als auch beratende und psychotherapeutische Ansätze. 
Ausführlich dargestellt werden die operativen Möglichkeiten, die postoperative 
Nachsorge sowie das Recht und die Möglichkeit der lebenslangen Betreuung.

Besonders sensibel muss der Umgang mit Geschlechtsdysphorie bei Kindern und 
Jugendlichen sein. Auch hier werden in diesem Buch internationale Empfehlungen 
gegeben. Bei Kindern und Jugendlichen muss die Abwägung von Nutzen und 
Risiken bezogen auf Behandlungsmaßnahmen besonders gründlich erfolgen, da 
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Geleitwort

Kinder mit geschlechtsnichtkonformen Verhaltensweisen nur zum Teil bis in das 
Erwachsenenalter eine Geschlechtsdysphorie beibehalten. Bei Jugendlichen wird 
daher sehr deutlich und zu Recht zwischen vollständig und partiell reversiblen 
sowie irreversiblen Interventionen unterschieden.

Es ist Frau Prof. Dr. Hertha Richter-Appelt und Herrn Dr. Timo O. Nieder sehr 
zu danken, dass sie sich – als im Feld Erfahrene – zur Aufgabe gemacht haben, dem 
deutschsprachigen Publikum die Standards of Care in einem Publikationsorgan der 
Deutschen Gesellscha! für Sexualforschung durch die Übersetzung und Bearbeitung 
zugänglich zu machen und durch Beiträge mit Schwergewicht auf die Situation in 
Deutschland zu ergänzen. Sie bauen damit eine Brücke zwischen Internationalität 
und Nationalität. Dabei wollen die Standards of Care kein Lehrbuch ersetzen, das 
auf den deutschsprachigen Raum abgestimmt ist (vgl. dazu z. B. Briken & Berner, 
2013). Auch die Entwicklung einer nationalen S3-Leitlinie nach den Vorgaben der 
Arbeitsgemeinscha! der Wissenscha!lichen Medizinischen Fachgesellscha!en 
(AWMF) zu diesem "ema, die unter Federführung der Deutschen Gesellscha! 
für Sexualforschung gegenwärtig vorbereitet wird (vgl. Nieder & Strauß, 2014; 
Strauß & Nieder, 2014), soll die hier internationalen Versorgungsempfehlungen 
unterstützen, gibt es doch gerade auf der Ebene der praktischen Umsetzung 
vielfältige nationale Besonderheiten und Problemstellungen.

Als internationale Empfehlungen ist dem Werk eine große Verbreitung im 
deutschsprachigen Raum zu wünschen, um die fachgerechte und auch kritische 
Auseinandersetzung mit dem "ema zu stimulieren. Insbesondere die Kritik 
jenseits der klinischen Versorgungsfragen hat die Gesellscha! verändert und mit 
ihr wiederum die Versorgung in den letzten Jahrzehnten deutlich verbessert. Auch 
sind Standards und Leitlinien keine Leitplanken. Vielmehr sollen sie ein Recht 
auf eine möglichst optimale, individuelle Gesundheitsversorgung und psychisches 
Wohlbe#nden bieten.

Die 7 ist die am häu#gsten geäußerte Lieblingszahl des Menschen. Sie steht 
als Addition von 3 und 4 für Geist und Seele auf der einen und Körper auf der 
anderen Seite. In der Symbolik des Mittelalters steht die 3-Faltigkeit für die Seele 
und den Geist, die 4 steht für die Elemente und damit für den materiellen Körper. 
Die 7 ist aber auch eine Primzahl und damit nur durch sich selbst und durch die 
Zahl 1 teilbar. Teilbarkeit, Vielheit und auch Einheit #nden Sie in der 7. Version 
der Versorgungsempfehlungen für die Gesundheit von transsexuellen, transgender 
und geschlechtsnichtkonformen Personen. Die Auseinandersetzung mit solchen 
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Geleitwort

Standards macht es selbstverständlich, dass sie nie endgültig sind und es deswegen 
nach der 7. auch weitere Versionen geben wird. Ich wünsche diesem Buch, dass 
sich möglichst viele Leser kritisch mit den Versorgungsempfehlungen auseinan-
dersetzen und sich an einer wissenscha!lich fundierten Diskussion beteiligen.

Peer Briken (Hamburg)
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